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Hinderungen
Von Walter Schweizer

3d) meiß ein Schauen, bas ift fo beilig unb rein, fo liebt»
feiig unb ooll ftiller Schönheit mie eine 3arte SSlüte, bie im
erften grüblicbt fieb entfaltet, mie ein triftallenes SBaffer, über
bas filberne SBoIfen rubern, mie ein ßercbenlieb im SSIau bes
grüblingsbimmets: bas ift ber SSticf aus Sinberaugen. SBelcb

fülle ©emalt tommt über uns, menn mir in belle unftbulbsoolle
Sinberaugen blicten, melcb tiefes ©rfebauem non ber Étilbe unb
Schönheit biefer reinen Brunnen! linfere Slugen finb entmeibt,
fie haben nie! Sammer unb ©lenb gefeben, niel 9lot unb ©nt»
bebrung, Summer, Berrat unb ©cbulb — bie ©emeinbeit ber
lauten SBelt bat ibre Sraft gebrochen unb bas fülle ßeuebten aus
ibnen fortgefebeuebt. Durch Sinberaugen aber gebt bas ßeben
noeb als heiliger Scböpferatem, fie finb fo beilanbsfrob "vb
rein, fo füll, fo glocfenbell unb jaucb3enb, als febaue man bureb
fie in eine beffere SBelt. 3n ihnen finb taufenb ungelöfte $ra»
gen, SKärcben fpinnen heimliche Xräume bureb fie bmbureb, unb
bas ©lücf, bas um Sinberbersen ift, Hingt bureb ihr Schauen
mie bas filberne Singen einer ©eige. Sinberaugen ift bie SBelt,
ein ft i 11 e r ©arten coli Sonne unb SJtaiminö, fie glauben an
SBunber unb ahnen fid) barüber heran an fernfte Singe. Sie
finb fo reich, fo febön unb füll unb groß, baß man in bie Snie
finfen muß über ber füllen ©emalt biefes blumenbaften triftall»
bellen Scheines. SBie bitterarm unb elenb finb mir ©roßen,
SBiffenben über aller ©rfenntnis gemorben, mie meit finb mir
oom füllen Srieben ber Sinberäugen!

lìiiiài'ini^»
Voll Wàlrer 8à>veizier

Ich weiß ein Schauen, das ist so heilig und rein, so licht-
selig und voll stiller Schönheit wie eine zarte Blüte, die im
ersten Frühlicht sich entfaltet, wie ein kristallenes Wasser, über
das silberne Wolken rudern, wie ein Lerchenlied im Blau des
Frühlingshimmels: das ist der Blick aus Kinderaugen. Welch
stille Gewalt kommt über uns, wenn wir in helle unschuldsvolle
Kinderaugen blicken, welch tiefes Erschauern von der Milde und
Schönheit dieser reinen Brunnen! Unsere Augen sind entweiht,
sie haben viel Jammer und Elend gesehen, viel Not und Ent-
behrung, Kummer, Verrat und Schuld — die Gemeinheit der
lauten Welt hat ihre Kraft gebrochen und das stille Leuchten aus
ihnen fortgescheucht. Durch Kinderaugen aber geht das Leben
noch als heiliger Schöpferatem, sie sind so heilandsfroh und
rein, so still, so glockenhell und jauchzend, als schaue man durch
sie in eine bessere Welt. In ihnen sind tausend ungelöste Fra-
gen, Märchen spinnen heimliche Träume durch sie hindurch, und
das Glück, das um Kinderherzen ist, klingt durch ihr Schauen
wie das silberne Singen einer Geige. Kinderaugen ist die Welt,
ein stìller Garten voll Sonne und Maiwind, sie glauben an
Wunder und ahnen sich darüber heran an fernste Dinge. Sie
sind so reich, so schön und still und groß, daß man in die Knie
sinken muß über der stillen Gewalt dieses blumenhaften kristall-
hellen Scheines. Wie bitterarm und elend sind wir Großen,
Wissenden über aller Erkenntnis geworden, wie weit sind wir
vom stillen Frieden der Kinderaugen!



Der Bagger Karimata hat drei
geladene Kanonen zutage ge-
fördert. Dies weist darauf
hin, dass sich der Bagger
nunmehr über der Schatz-
kammer der „Lutine" befin-
det und dass mit weiteren
Goldfunden bald gerechnet
werden kann.

Auf der Suche
nach dem Goldschatz
der « Latine »

Walt Disney, der
Schöpfer der Mickey
Maus mit seinen neuen
Stars.
Diese i2 Wochen alten
Rehe werden die neuen
Stars von Walt Disney
sein und sollen die Nach-
folger seiner berühmten
Mickey Maus werden.

Ein Teil des Ankerspills der „Lutine".

Der grösste Bagger der Welt,
der holländische Schiffsbag-
ger „Karimata", ist bei der
Insel Terschelling (an der
Mündung der Zuider See),
wo er nach dem £ 1,000,000-
Schatz des im Jahre 1799
versunkenen Goldfracht-
schiffes sucht.

X;

Der LaZger Karirnara dar àrei
^elaàene Kanonen curage ^e-
toràerr. Oie» weisr àaranf
kio, àass sick àer La^Zer
nnnmekr über àer Lckar?-
Kammer àer „Ourine" bebn-
àer unà àass mir weiteren
tZolàkunàen balà gereckner
weràen kann.

ì iit â«r àâv
»»«I» àu»

^Valr Oisnez?, àer
8ckoxker àer »icke^
»aus mir seinen neuer»
Lrars.
Oiese i2 XVocken alren
lìeke weràen àie neuen
8rars von ^Valr Oisnezr
sein unà »ollen àie Hack-
lol^er seiner berükmren
»ickev »aus weràen.

Linl'eil àes àkerspills àer „Turins".

ver grösste Laxier àer^Velr,
àer kollânàíscde Lckitfsbag-
gsr „Karirnara", isr bei àer
Insel l'ersckelling (an àer
»nnàunA àer Tuiàer 8ee),
wo sr nack àem ê 1,000,000-
8ckar2 àes im satire 1799
versunkenen (Zolàkrackr-
sckilkes suckr.

-j.



Die Helden der Schlussetappe waren die Schweizer Perret (vorne) und
Walter Blattmann, die kurz vor Zürich losgingen und bis Bern in eindrucks-
voller Solofahrt durchhielten. Perret wurde Etappensieger, Blattmann Sieger
des Bergpreises auf dem Àlbis und Zweiter des Etappenklassementes. —
Bild zeigt Perret und Blattmann am Albis.

Die Schweizermannschaft, welche im Nationalklassement den zweiten Platz
belegt. V: 1. n. r. Amberg ^Fünfter im Einzelklassement), W. Buchwalder
(Vierter) und Zimmermann (Sechster) bei der Siegerehrung in Bern.

TW Äfrre /9jS. Erstmals die Furka (2436 Meter über Meer)!
Der beste Mann der schweizerischen Radrundfahrt, der Sieger der dies-
jährigen Italienrundfahrt, Giovanni Valetti, in der Abfahrt von der Furka
Passhöhe am Rhonegletscher vorbei nach dem Oberwallis. Valetti ist nicht
nur der beste Bergfahrer der Tour de Suisse, sondern ist auch ein unüber-
trefflicher Abfahrtsspezialist.
Ueberlegt nimmt er hier die Spitzkehre der Furkastrasse. Im Hintergrund
der Rhonegletscher. Photopreß

Am Sonntag wurde mit der Monstre-Etappe Biel-Zürich-Bern über eine
Distanz von 272 Km. die Tour de Suisse zu Ende gefahren. Das Publikums-
intéressé längs der Rennstrecke war sehr gross. Auf dem Bundesplatz in
Bern fand der Endkampf der Scblussetappe und die Siegerehrung statt.
Anwesend war u. a. der schweizerische Bundespräsident Dr. Baumann, sowie
der italienische Gesandte Tamaro nebst übrigen Persönlichkeiten.

Dr. A r. FrBz ßr«», ßcr», wurde
am 18. August 60 Jahre alt. Er
wurde in Luzern geboren und
übernahm im Jahre 1909 als
Nachfolger Munzingers die Füh-
rung des bern. Musiklebens, das
er heute noch leitet. Die Sym-
phonie-Konzerte und die Auf-
führungen der grossen Chor-
werke durch die Liedertafel und
den Cäcilienverein haben durch
FritzBrun eine ausserordentliche
Höhe erreicht. Im Jahre 1921
verlieh ihm die Universität Bern
den Titel eines Ehrendoktors.

Oie llelàea àer 8cblusserexpe versa àie 8ckvei2er ?errer (vorve) uiià
>Velrer Llerrmsllll, à ltlli2 vor ^uricb losgillgell rmà bis Lerll ill eillàrucks-
voiler 8olokebrc àurcbbielrell. ?errer vuràe Lrexpellsieger, LIerrmellll 8ieger
àes Lergxreises euk àem ^Ibis imà Xveirer àes Lrexpelllclessemellres. —
Lilà 2eigr ?errsr llllà Llerrmsllll en» ^Ibis.

vie 8ckvei2ermellllscbekr, velcbe im bleriollellclsssemellt àell 2veirell?Ier2
belegt. V: I. a. r. ámberg ^Limkrer im Làâlessemellt), IV. Lllcbvelàer
(Vierler) «llà ?immerm-mll (8ecbsrer> bei àer 8iegerebrimg m Lero.

?b«r </e Lrstmels àie Lrirbe (24z6 àle,er über User)!
Oer beste Nsrm àer scbveÌ2eriscbell lìeàrllllàkekrr, àer 8ieger àer àies»

jebrigea Ireliellrullàkebrr, Lioveam Velerri, ill àer Xbkebrr voll àer Lurlce
l?essböbe em Lboneglerscber vorbei need àem vbervellis. Velerri ist llicbt
llur àer besre Lergkebrer àer lour àe 8llisse, soaàerll ist eucb eill imüber-
rreMicber L.bkskrrssxe2ielisr.
veberlegr nimmt er bier àie 8pivàcebre àer Lllrlcesrrssse. Im Ninrergrimà
àer kboueglerseber. LborvxreL

^m 8oimreg vuràe mir àer iàlollsrre-Lreppe Liel-Tiiricb-öerll über eme
Visreu2 voll 272 Km. àie l'on? àe 8uisse 20 Luàe getskrea. ves Ludlilcums-
illteresse lëllgs àer lìellllsrrecbe ver sebr gross, àk àem Lullàesxlet2 in
Lerll kellà àer Lllàlcempt àer 8cdlusserexpe m»à àie 8iegerebruog srerr.
àllvesellà ver o. e. àer scbveiseriscke Lrmàesxmsiàellt Or. Leumeuu, sovie
àer ireiielliscbs (Zesellàre Ismero aebsr übrigea Lersöulieblteirell.

Or. K. r. Lr«», Ler», vuràe
em 18. àgusr 60 ^ebre à Lr
vuràe m Vu2eill geborell uaà
uberllekm im Iebre 1909 els
Kecbkolger àll2Ìllgers àieLub-
rullg àes berll. àlusilclebeus, àss
er bears llocb leitet, vie 8z?m-
pbollie-Koll2erte llllà àie àk-
rübrullgell àer grossea Lbor-
verbe àurcb àie visàerretel llllà
àell Lëcilisovereill bsbell àurcb
brirxlZrull eille eusseroràslltlicbe
Höbe erreicbt. Im (sebre 1921
verlieb ibm àie vlliversirër Lerll
àell îirel eines Lbrellàolcrors.
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